rrn
gz[hzjgj?ggt?;?:} 145, CH-3602 Thun s S TA D T
THUN

Telefon 033 225 82 17
stadtschreiber@thun.ch, www.thun.ch

Stadtratssitzung vom 22. August 2019 Interpellation Nr. 19/2019

Interpellation zu den koordinierten Kontrollen in Thuner Barbershops
Franz Schori (SP) und Mitunterzeichnende vom 21. Mérz 2019; Beantwortung

Wortlaut der Interpellation

Ende August 2018 hat die Stadt Thun kommuniziert, dass das Polizeiinspektorat in enger Zusammenarbeit
mit der Kantonspolizei und der Arbeitsmarktkontrolle im Zeitraum von Mérz bis Juli zwolf Thuner
Barbershops und Uber 30 Personen tUberprft hatte. Bei Uber zwei Dritteln der kontrollierten Betriebe seien
vermutete Verstosse oder Mangel festgestellt worden. Diese Kontrollen basierten vorab auf der rechtlichen
Grundlage des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) fur das schweizerische Coiffeurgewerbe, der vom Bundesrat
per 1. Marz 2018 allgemeinverbindlich erklart wurde.

Das Ziel der Kontrollen war unter anderem, Schwarzarbeit zu verhindern und sicherzustellen, dass
existenzsichernde Lohne bezahlt bzw. die GAV-Bestimmungen eingehalten werden. Bei zehn der zwolf
kontrollierten Betriebe bestand der Verdacht auf Verstdsse gegen gesetzliche Bestimmungen bezuglich
Schwarzarbeit, Gesamtarbeitsvertrag, RAV-Missbrauch, Sozialversicherungsbeitrage, Quellensteuer,
Mehrwertsteuer und Preisanschreibepflicht.

Auffallig war die Niedrigpreispolitik einzelner Barbershops. Die Arbeitsmarktkontrolle hatte diese
Feststellungen in Rapporten dokumentiert und an die zustandigen kantonalen und eidgendssischen Stellen
weitergeleitet. Zudem hatte das Polizeiinspektorat in Aussicht gestellt, auch kiinftig koordinierte Kontrollen
durchzufuhren und diese auf weitere Branchen auszudehnen.

Der Gemeinderat wird um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

Haben sich die vermuteten Verstosse und Mangel in den anschliessenden Verfahren bestatigt?
Wourden die fehlbaren Barbershops sanktioniert?

Hat sich seit dem letzten Sommer eine spirbare Verbesserung in den Barbershops eingestellt?

Sind weitere koordinierte Kontrollen in Barbershops vorgesehen?

Auf welche Branchen hat das Polizeiinspektorat seit dem letzten Sommer koordinierte Kontrollen
ausgedehnt?

6. Wirkt die Stadt Thun auf Ebene Bund und Kanton ein, um mehr Interventionsmdoglichkeiten gegen
fehlbare Barbershops zu erhalten (z.B. Bewilligungspflicht)?

aprwbnPE

Antwort des Gemeinderates

Zu Frage 1: Haben sich die vermuteten Verstdésse und Mangel in den anschliessenden Verfahren
bestatigt?

Aufgrund der verschiedenen Zustandigkeiten und den geltenden Datenschutzbestimmungen kann die
Frage nicht abschliessend beantwortet werden. Genau diese Umstande sowie Sprachbarrieren
erschweren den Kontrollorganen die Arbeit. Das kantonale Amt fiir Wirtschaft versteckt sich hinter formal
juristischen Bestimmungen. Losungsansatze zur Problemlésung wurden leider keine aufzeigt.
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Sitzungsdatum%20wird%20von%20der%20Stadtkanzlei%20festgelegt%20und%20eingefügt.
Die%20einreichende%20Stelle%20ist%20verantwortlich%20für%20die%20materielle,%20formelle%20und%20sprachliche%20Vollständigkeit%20und%20Richtigkeit%20des%20Berichtes%20sowie%20der%20Beilagen.%20Die%20Stadtkanzlei%20behält%20sich%20aber%20redaktionelle%20Änderungen%20vor.%20Es%20gibt%20immer%20nur%20%20e%20i%20n%20e%20%20Fassung:%20die%20nach%20Einreichung%20bei%20der%20Stadtkanzlei%20abgespeicherte.%20Nach%20der%20Einreichung%20des%20Berichtes%20können%20Änderungen%20nur%20noch%20an%20%20d%20i%20e%20s%20e%20r%20%20Fassung%20erfolgen,%20z.B.%20aufgrund%20eines%20Korrekturauftrages.%20Neue%20Fassungen%20werden%20zurückgewiesen.
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Der Abteilungsleiter Sicherheit hat sowohl dem zusténdigen Sachbearbeiter als auch dem kantonalen
Volkswirtschaftsdirektor Anfang Juni 2019 mitgeteilt, dass er die sehr zurlickhaltende Rolle des Kantons
rund um die Bekédmpfung der Schwarzarbeit nicht nachvollziehen kann.

Zu Frage 2: Wurden die fehlbaren Barbershops sanktioniert?

Das Amt fur Wirtschaft des Kantons Bern weist in seinem jingsten Schreiben darauf hin, dass die
Gemeinden in Bezug auf den Arbeitsmarkt und der generellen Schwarzarbeitsmarktbekémpfung keinen
gesetzlichen Auftrag haben. Sie verfigen somit Uber keine ausreichende gesetzliche Grundlage, welche
die vollstdndige Bekanntgabe der Kontrollergebnisse rechtfertigen wirde. In den ersten Kontrollen ortete
das kantonale Amt fir Wirtschaft — abgesehen von kleineren Verstdssen gegen die
Ausléandergesetzgebung — keine grosseren Verstdsse. Aus den Kontrollen vom 21. Marz 2019 liegen dem
Kanton noch nicht alle Riickmeldungen der Spezialbehdrden vor. In einem Fall wurde wegen Verstoss
gegen das Auslander- und Integrationsgesetz Anzeige erstattet. In sechs Féllen wurden die Dossiers den
Spezialbehdrden (Steuerverwaltung, Sozialdienst, Paritdatische Kommission und Ausgleichskasse)
Ubergeben.

Zu Frage 3: Hat sich seit dem letzten Sommer eine splrbare Verbesserung in den Barbershops
eingestellt?

Die Situation hat sich zum Gluck nicht verschlimmert. Die jingsten Kontrollen haben allerdings gezeigt,
dass die meisten Betriebe keine aussagekraftigen Arbeitszeitkontrollen filhren. Diese Arbeitszeitkontrollen
bilden die Grundlage, um zu beurteilen, inwieweit wichtige Bestimmungen, wie z.B. Mindestlohn,
Uberstunden, Abrechnung Sozialversicherungsbeitrage, eingehalten werden.

Zu Frage 4. Sind weitere koordinierte Kontrollen in Barbershops vorgesehen?

Die Abteilung Sicherheit (Polizeiinspektorat) widersetzt sich weiteren Kontrollen nicht. Das Amt flr
Wirtschaft des Kantons Bern hat allerdings in seinem Schreiben vom 20. Mai 2019? darauf hingewiesen,
dass den Gemeinden im Bereich des Arbeitsmarktes oder der generellen Schwarzarbeit kein gesetzlicher
Auftrag zukommt. Die Initiative muss daher in erster Linie vom Kanton und der paritatischen Kommission
ergriffen werden (vgl. auch Hinweise zur Beantwortung von Frage 1).

Zu Frage 5: Auf welche Branchen hat das Polizeiinspektorat seit dem letzten Sommer koordinierte
Kontrollen ausgedehnt?

Bis zum heutigen Zeitpunkt wurden keine weiteren koordinierten Kontrollen auf andere Branchen
organisiert, da sich die Zustandigkeit der Gemeinden im Wesentlichen auf die Fachgebiete Ruhe und
Ordnung sowie die Preisbekanntgabe stiitzt. Regelmassige Kontrollen finden einzig in Gastgewerbe- und
Prostitutionsbetrieben statt, wo die Gemeinden zusammen mit dem Regierungsstatthalteramt mehr
Kompetenzen haben.

Zu Frage 6: Wirkt die Stadt Thun auf Ebene Bund und Kanton ein, um mehr
Interventionsmaoglichkeiten gegen fehlbare Barbershops zu erhalten (z.B. Bewilligungspflicht)?

Der Vorsteher der Direktion Sicherheit und Soziales reichte am 3. September 2018 im Grossen Rat eine
Interpellation unter dem Titel «Betrieb der Barbershops» ein. Der Regierungsrat lehnte aber eine
Bewilligungs- und Meldepflicht mit entsprechenden Strafbestimmungen in seiner Antwort vom 6. Marz 2019
ab.2

! Schreiben Amt fiir Wirtschaft des Kantons Bern vom 20. Mai 2019
2 vgl. Interpellation 186-2018: https://www.gr.be.ch/etc/designs/gr/media.cdwsbi-
nary.DOKUMENTE.acq/f3821415d90e449c9a7aae49433e41e6-332/3/PDF/2018.RRGR.550-RRB-D-181347.pdf
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In der Neuen Zircher Zeitung vom 16. April 2019 ist ein Artikel «harter Verdrangungskampf: Coiffeure
kampfen mit zweifelhaften Methoden gegen die Konkurrenz»® im Kanton Zurich erschienen. Gesttitzt auf
die Kontrollergebnisse im Jahr 2018 haben die Gewerkschaft Unia und der Berufsverband Coiffeur Suisse
beschlossen, die Kontrolltatigkeitim Jahr 2019 zu verstarken. In einem Artikel in der NZZ am Sonntag vom
21. April 2019 wurde das Thema ebenfalls erortert.

Fir den Gemeinderat ist es von zentraler Bedeutung, dass im Gewerbe der Grundsatz «gleichlange
Spiesse fur alle» gelebt wird und auch dem Arbeitnehmerschutz die notwendige Beachtung geschenkt wird.
Er ist bereit, dem Kanton die Erwartungen schriftlich darzulegen.

Thun, 19. Juni 2019

Fur den Gemeinderat der Stadt Thun

Der Stadtprasident Der Stadtschreiber
Raphael Lanz Bruno Huwyler Miller
Beilagen

1. Artikel NZZ vom 16. April 2019
2. Artikel NZZ am Sonntag vom 21. April 2019
3. Schreiben Amt fur Wirtschaft des Kantons Bern vom 20. Mai 2019

3 NZz Artikel vom 16. und 21. April 2019
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Datum%20des%20GR-Beschlusses%20wird%20von%20der%20Stadtkanzlei%20eingesetzt.
Bitte%20alle%20(und%20nur%20diese!)%20Beilagen%20aufführen,%20die%20ausschliesslich%20dem%20SR-Bericht%20beizufügen%20sind.
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